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Die zagros-Eidechse Timon princeps (BI-{NF0RD, Ls74)
im natürlichen Lebensraum

JoHN MuLoeR

Zusammenfassung

Zweimal wurden die westlichen Gebiete des han besucht. Nebst vielen anderen inter-
essanten Arten wurden auch die avei Unterarten der Zagrc-Eidechse angetroffen. Be-
obachtungen im Lebensraum und über das Verhalten dieser Tiere werden mitgeteilt.

Summary

l'he western pars of lran were visited twice. Beside many other interesting species both
subspecies of the Zlagros lizard were also found. The observations, the biotope and some
of the behaviour of these animals are dealt with.

Einleitung

Die Zagros-Eidechse, Timon princeps getrort nach wie vor ar den ungenügend
erforschten I-acertiden. Diese bisher nur von wenigen Herpetologen ges€hene
Eidechsenart kommt in den Grerzgebieten lrans, Iraks und der Südct-Trirkei vor,
vornehmlich im Zagrm-Gebirge. Über die Erforschunpgeschichte der Zagrc-
Eidechse berichtet Etselr (1968, 1%9) schon. Nicht zuletzt durch ihr Vorkom-
men in politisch sensiblen Gegenden (u.a. das kurdische Problem) ist die Kenntnis
gering und lückenhaft. Vor 11X8 waren von Timon princeps princeps nur vier
Exemplare bekannt.

Nach vielen Reisen in der Türkei bin ich doch endlich, zrisammen mit meinem
Vater, in den Iran gegangen und zwar in zwei aufeinanderfolgenden Jahren. Im
Fnihjahr (Mai) 1996 und 197 sind wir von Holland ars mit dem eigenem wagen
und zwei kleinen 7:,lten durchs I-and gezngen. Nebst vielen anderen interessanten
Tieren und Pflanzen haben wir an drei Stellen auch die schöne Zagros-Eidechse
anschauen können.
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Von dieser Art wcrdcn zwei Unterarten untcrschiedcn. Die Nominatform Tinon
princeps princeps (BI-aNrono, 1874) kommt im Südteil dcs Areals, also im südli-
chen Teil des Zagros-Gebirges im Iran vor. Die Untcrart Tinon princeps hrdista-
nicus (SucHov, 1!R6) lebt im nördlictren Teil des Zagros-Gebirges und in an-

schließenden Gebirgen, also im Siidosten der Türkei, im Nordosten des Irak und

in Nordwest-Iran. Inwieweit sich die Unterarten einander geographisch annähcrn

ist bislang unbekannt.

Lebensraum

T. prkceps lebt nur im Zagros-Gcbirge und zwar in mit Eichenbüsctten bcwach-
senen natürlichcn Räumen (vgl. Abb. 1 - 3). I{icrbci handelt cs sich um dic Pcrsi-
sche Eiche, Quercus brandti). Ausgedehnte Wälder gibt es im Zagros-Gcbirge
wahrsctreinlich nur noch selten. Nur in der Umgebung von Marivan an der iraki-
schen Grenze sah ich noch viel Eichen'wald'. Große, ehemals sicherlich waldrei-
che Gebiete sind jetzt baumlos, und die Reste der Eichenwälder bestehen aw al-
ten Bäumen mit abgeschnittenen Asten, ohne gute Möglichkeiten ftir eine natürli-
che Verjüngung. Die Bäume stehen weit auseinander und der Boden wird oft
agrarisch genutzt. Auctr in jenen abgclegcnen Gegendcn wächst die menschüchc
Bevölkerung und damit der Eingriff in die Natur. Ich fand die Zagros-Eidechsen
nur in Gebietcn, in denen die Eictren regelmäßig abgeschnittcn wcrden, wo sich
also Eichengestrüpp gebildet hat (vgl. Abb. 1 - 3). Die Menschen nutzen dicsc
Gegenden auch intensiv als Viehweiden und betreiben Ackeöau. Die einzeln oder

in Gnrppen zusammenstehenden Eictrensträucher bestehen aus dünnen Ästen, die
mehr oder weniger aus einem Punkt am Boden kommen. Die Strauchgruppen
wechseln sich mit offenem Gelände in Form von Ackem oder kurzgefressenen

Grasfläctren ab. Am Boden nvischen den Äten und um diese herum blciben je-
dcs Jahr die abgcfallcncn Blätter steckcn, und es bildet sich eine dicke [:ub-
schicht untcr der sich die Tiere gerne vcrstccken. Die Höhen, in denen die 7a-
gros-Eidechsen von mir beobactrtet wurden liegen zwischen 1240 und 1400 m ü.

NN. Zur genauen [:ge der einzelncn Fundorte von 7" princeps äußert sich tN pen

BoscH (19B, dicscs Heft).

Einige Yerhaltensbeobachtungen

Die Individuen, die ich gesehen habe waren ziemüch scheu. Alle waren j"doch
mit einiger Mühe gut zu fangen. Weil sich die Tierc gemc unter dem trockenen
[:ub aufhalten, kann man sie gut kriechen hören! An den Stcllen, an denen ich
die Art sah, gab es mehrere Individuen nur wenige Meter auseinandcr. Die Tierc
habe ictr beobachtet, weil sie sich auf sehr kleincn Sonnenstcllen untcr den Sträu-
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Abb. 1. Biotop vonTinnnp. princeps. - Foto: J. MULIER.

Abb. 2. Biotop von Tinton p. princeps. - Foto: .I. MUI-DER.
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Abb. 3. Biotop von Timon pinceps htrdistanicus, Lacefta media und Salamandra sala-

ntandra senrcnovi. - Foto: J. Mwoen.

chern sonnten. Einmal hattc ich cin Ticr fliehen gehört/gcsehen und wußte unge-

fähr wo es verschwunden rvar. Nach etwa einer halben Stunde suchte ich an jener

Stelle gcnauer und entdeckte cs unter Blättem, scinen Kopf noch immer halb un-

ter eincn horizontalen Ast gestcckt. So hattc es die ganze 7-niL gewarlet, bis dic
Gefahr "sicber" vorbci war. Ein andcrcs Mal floh cinc Eidcchse in cin L,och, aus

dem cs aber nach einer Minute wicdcr herauskroch. Da schauten wir einander auf

ungcfiihr nvci Mctcr Dist:rnz an. Als jch mich zuvicl bcwcgtc, floh cs rvicdcr in

das Loch, und es wiederholte sich das Gleiche. Locher von Nagetieren werden

deutlich als Verstcckplätzc bcnutzt und wahrschcinlich auch für andcre Tätigkci-
ten.

Andere Arten an den gleichen Stellen

In allen Fällen war dic Schlangcnaugcneidrchse Ophisolts elegans an dcn glei-
chen Stellen zu finden, die übrigcns überall in Iran allgemein vorkommt. Diese

Ticrc haltcn siclr dort oft an offcncn Stcllcn zwischcn dcn Eichcnstniuchcm auf.

Auch Johannisrchscn. Ablcphants sp. licbcn dcn glciclren Iliotop, speziell die djk-
kcn Lrubschichtcn. Inr Rrll clor 7'. p. htrdistruricrr^s kamcn auclt Ricscnsmaragdci-
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dechscn, Lacerta media und Feucrsalamander, Salamandra salamotdra semenwi
an dcr gleichen Stelle vor.

Abschlieflende Bemerkungen

Im Iran ist ohne Zweifel noch viel Interessantes auf herpetologiscfiem Gebiet zu

entdeckcn. Es blcibt zu hoffen, daß sictr die Situation in manchen Gcgenden (spe-

ziell in den kurdischen Gebirgen an der irakischen Grenze) bald beruhigt und da-

durch mehr Mensdren das Reisen dorthin ermöglicht wird. iJber genauere Daten,

Fundorte, Pholidosemerkmale sowie geographisctre, systematische und ökologi-
sche Bcdingungen dieser bemerkenswerten Eidechse hofle iclt in Zukunft ausführ-

licher berichten zu können.
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